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AMTSBLATT 
der Stadt Rhede 
Herausgeber: Der Bürgermeister der Stadt Rhede 

 

 
11. Jahrgang Ausgabe 17/2014 Rhede, 10.12.2014  

 
 
Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Rhede, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrie-
ben sind, werden im „Amtsblatt der Stadt Rhede“ vollzogen. Das Amtsblatt erscheint bei Be-
darf. Auf sein Erscheinen soll jeweils in der Tageszeitung Bocholter-Borkener Volksblatt hin-
gewiesen werden (§ 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Rhede). 
• Das Amtsblatt liegt im Rathaus (u.a. im Bürgerbüro) sowie in allen Geschäftsstellen der 

örtlichen Banken und Sparkassen zur kostenlosen Mitnahme aus. 
• Einzellieferung oder Dauerbezug erfolgen kostenlos durch die Stadtverwaltung Rhede  

- Ratsbüro -, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, Tel. 02872/930-0, E-Mail: info@rhede.de 
• Im Internet steht das Amtsblatt unter www.rhede.de zur Verfügung. Dort besteht auch die 

Möglichkeit, den kostenlosen E-Mail-Newsletter zu bestellen, mit dem der Abonnent auf 
neu erschienene Amtsblätter automatisch hingewiesen wird. 
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Bekanntmachung der Stadt Rhede 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen  
für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin  

der Stadt Rhede am 13. September 2015 
 
Gemäß § 75b Abs. 1 Satz 1 der Kommunalwahlordnung - KWahlO - 
vom 31. August 1993 (GV. NRW. S. 592, 967), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 3. Dezember 2013 (GV. NRW. S. 730) - SGV.NRW. 
1112 - fordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen für das Amt des 
Bürgermeisters/der Bürgermeisterin auf. 
 
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, die vom 
Wahlleiter der Stadt Rhede, Rathaus, Wahlbüro (1. Obergeschoss), 
Rathausplatz 9, 46414 Rhede, für die Wahl der Vertretung der Stadt 
Rhede während der Dienststunden: 
 

Montag bis Donnerstag  8.00 – 12.30  14.00 – 17.00 Uhr  
Freitag  8.00 – 12.30  14.00 – 16.00 Uhr 

 
kostenlos abgegeben werden. 
 
Auf die Bestimmungen der §§ 15 und 17 sowie der §§ 46b und 46d Abs. 
1 bis 3 des Kommunalwahlgesetzes - KWahlG - in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S. 509 und 
1999 S. 70), zuletzt geändert durch Gesetz vom 1. Oktober 2013 (GV. 
NRW. S. 564), - SGV. NRW. 1112 - und der §§ 25 und 26 sowie der §§ 
75a und 75b KWahlO weise ich hin. 
 
Insbesondere bitte ich zu beachten: 
 
Allgemeines 
 
1.1 Jeder Wahlvorschlag darf nur einen Bewerber/eine Bewerberin ent-

halten. Wahlvorschläge können von politischen Parteien im Sinne 
des Artikels 21 des Grundgesetzes (Parteien), von mitgliedschaft-
lich organisierten Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) 
und von einzelnen Wahlberechtigten (Einzelbewer-
bern/Einzelbewerberinnen) eingereicht werden. Wer für das Amt 
des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin wählbar ist, kann sich 
selbst vorschlagen. Parteien und Wählergruppen können auch ge-
meinsam einen Bewerber/eine Bewerberin vorschlagen. 

 
1.2 Als Bewerber/Bewerberin einer Partei oder einer Wählergruppe 

kann in einem Wahlvorschlag nur benannt werden, wer in einer Mit-
glieder- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet hierzu gewählt 
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worden ist. Kommt eine derartige Versammlung nicht zustande, so 
kann die Partei oder Wählergruppe ihren Bewerber/ihre Bewerberin 
in einer Versammlung von Wahlberechtigten aufstellen lassen. 

 
Wird von Parteien und Wählergruppen eine Person als gemeinsa-
mer Bewerber/gemeinsame Bewerberin benannt, ist sie entweder in 
einer gemeinsamen Versammlung oder in getrennten Versammlun-
gen der beteiligten Wahlvorschlagsträger zu wählen. Die Träger des 
gemeinsamen Wahlvorschlags dürfen keinen anderen als den ge-
meinsamen Bewerber/die gemeinsame Bewerberin wählen und zur 
Wahl vorschlagen. 
 
Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union (Unionsbürger/Unionsbürgerinnen), die in Deutschland woh-
nen, sind unter den gleichen Voraussetzungen wie Deutsche wähl-
bar.  
 
Die Bewerber/Bewerberinnen und die Vertreter/Vertreterinnen für 
die Vertreterversammlungen sind in geheimer Wahl zu wählen. 
Stimmberechtigt ist nur, wer am Tage des Zusammentritts der Ver-
sammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt ist.  
 
Als Vertreter/Vertreterin für eine Vertreterversammlung kann nur 
gewählt werden, wer am Tage des Zusammentritts der zur Wahl der 
Vertreter/Vertreterinnen einberufenen Versammlung im Wahlgebiet 
wahlberechtigt ist. 
 
Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hierfür vorgese-
hene Stelle kann gegen den Beschluss einer Mitglieder- oder Ver-
treterversammlung Einspruch erheben. Auf einen solchen Ein-
spruch ist die Abstimmung zu wiederholen. Ihr Ergebnis ist endgül-
tig. 
 
Das Nähere über die Wahl der Vertreter/Vertreterinnen für die Ver-
treterversammlung, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit 
der Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie über das Verfah-
ren für die Wahl des Bewerbers/der Bewerberin regeln die Parteien 
und Wählergruppen durch ihre Satzungen.  
 
Über die Wahl des Bewerbers/der Bewerberin ist eine Niederschrift 
mit Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der Einla-
dung, Zahl der erschienenen Mitglieder, Vertreter/Vertreterinnen 
oder Wahlberechtigten und Ergebnis der Abstimmung zu fertigen. 
Der Leiter/Die Leiterin der Versammlung und zwei von die-
sem/dieser bestimmte Teilnehmer/Teilnehmerinnen haben dabei 
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gegenüber dem Wahlleiter/der Wahlleiterin an Eides statt zu versi-
chern, dass die Wahl des Bewerbers/der Bewerberin für das Amt 
des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin in geheimer Abstimmung 
erfolgt ist.  

 
1.3 Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeitpunkt der Wahlaus-

schreibung laufenden Wahlperiode nicht ununterbrochen in der 
Vertretung Rat der Stadt Rhede, im Kreistag des Kreises Borken, 
im Landtag Nordrhein-Westfalen oder aufgrund eines Wahlvor-
schlags aus dem Land im Bundestag vertreten, so kann sie einen 
Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie nachweist, dass sie einen 
nach demokratischen Grundsätzen gewählten Vorstand, eine 
schriftliche Satzung und ein Programm hat; dies gilt nicht für auf 
Landesebene organisierte Parteien, die die Unterlagen gemäß § 6 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 2, Abs. 4 des Parteiengesetzes bis zum 
Tage der Wahlausschreibung ordnungsgemäß beim Bundeswahllei-
ter eingereicht haben. 

 
2. Form und Inhalt 
 
2.1 Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 11d zur 

KWahlO eingereicht werden. Er muss enthalten: 
 

- Den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wäh-
lergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht, bei gemeinsamen 
Wahlvorschlägen die Namen und ggf. die Kurzbezeichnungen al-
ler beteiligten Wahlvorschlagsträger; andere Wahlvorschläge 
können durch ein Kennwort des Wahlvorschlagsträgers gekenn-
zeichnet werden; 

 
- Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, Geburts-

ort und Anschrift (Hauptwohnung) sowie Staatsangehörigkeit des 
Bewerbers/der Bewerberin. 

 
Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschriften der Vertrau-
ensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 
 

2.2 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der 
für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein (§ 15 
Abs. 2 Satz 1 KWahlG). Gemeinsame Wahlvorschläge müssen 
von den jeweiligen für das Wahlgebiet zuständigen Leitungen aller 
beteiligten Wahlvorschlagsträger unterzeichnet sein. Bei anderen 
Wahlvorschlägen muss der Unterzeichner/die Unterzeichnerin des 
Wahlvorschlags im Wahlgebiet wahlberechtigt sein. 
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2.3 Wahlvorschläge der unter Nr. 1.3 genannten Parteien und Wähler-
gruppen müssen außerdem von mindestens 190 Wahlberechtig-
ten der Stadt Rhede persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein; dies gilt grundsätzlich auch für Wahlvorschläge 
von Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen. Die Wahlberechti-
gung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung 
mit dem Nachweis der Wahlberechtigung bis zum Ablauf der 
Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines 
gültigen Wahlvorschlags, es sei denn, der Nachweis kann in-
folge von Umständen, die der Wahlvorschlagsträger nicht zu 
vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden.  
Der Unterstützungsunterschriften bedarf es nicht, wenn der bishe-
rige Bürgermeister/die bisherige Bürgermeisterin vorgeschlagen 
wird. Unterstützungsunterschriften für gemeinsame Wahlvorschlä-
ge sind nur beizubringen, wenn alle beteiligten Wahlvorschlagsträ-
ger unter die in Nr. 1.3 genannten Parteien und Wählergruppen fal-
len. 

 
2.4 Muss ein Wahlvorschlag von mindestens 190 Wahlberechtigten 

unterzeichnet sein, so sind die Unterschriften auf amtlichen Form-
blättern nach Anlage 14c zur KWahlO zu erbringen. Dabei ist fol-
gendes zu beachten: 

 
- Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahlleiter/von der 

Wahlleiterin kostenfrei geliefert. Bei der Anforderung sind der 
Name und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wähler-
gruppe, die den Wahlvorschlag einreichen will, bei gemeinsa-
men Wahlvorschlägen sämtliche beteiligten Parteien oder Wäh-
lergruppen, bei Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen das 
Kennwort, sowie Familienname, die Vornamen und Wohnort 
des/der vorzuschlagenden Bewerbers/Bewerberin anzugeben. 
Der Wahlleiter/Die Wahlleiterin hat diese Angaben im Kopf der 
Formblätter zu vermerken. 

 
- Wahlberechtigte, die einen Wahlvorschlag unterstützen, müssen 

dies auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich unter-
schreiben; die Angaben zum Familiennamen, Vornamen, Tag 
der Geburt und zur Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeich-
ners/der Unterzeichnerin sowie der Tag der Unterzeichnung sol-
len vom Unterzeichner/von der Unterzeichnerin persönlich und 
handschriftlich ausgefüllt werden. 

 
- Für jeden Unterzeichner/jede Unterzeichnerin ist auf dem Form-

blatt oder gesondert eine Bescheinigung seiner/ihrer 
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Stadt/Gemeinde nach dem Muster der Anlage 15 zur KWahlO 
beizufügen, dass er/sie im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 

 
- Ein Wahlberechtigter/Eine Wahlberechtigte darf nur einen Wahl-

vorschlag unterzeichnen; hat jemand mehrere Wahlvorschläge 
unterzeichnet, so ist seine/ihre Unterschrift auf allen weiteren 
Wahlvorschlägen ungültig. 

 
Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch den Bewerber/die 
Bewerberin ist zulässig, wenn dieser/diese in der Stadt/Gemeinde 
wahlberechtigt ist. 

 
2.5 Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen: 
 

- Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewerberin nach 
dem Muster der Anlage 12c zur KWahlO; die Erklärung kann 
auch auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11d 
zur KWahlO abgegeben werden. Dabei hat der Bewerber/die 
Bewerberin zu versichern, dass er/sie für keine andere gleich-
zeitig stattfindende Wahl zum Bürgermeister/zur Bürgermeisterin 
oder Landrat/Landrätin kandidiert. Die ordnungsgemäße Ab-
gabe der Zustimmungserklärung bis zum Ablauf der Einrei-
chungsfrist ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen 
Wahlvorschlags. 

 
- Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der Anlage 

13b zur KWahlO; die Bescheinigung kann auch auf dem Wahl-
vorschlag nach dem Muster der Anlage 11d zur KWahlO abge-
geben werden. 

 
- Bei Wahlvorschlägen von Parteien und Wählergruppen eine 

Ausfertigung der Niederschrift über die Versammlung der Partei 
oder Wählergruppe zur Aufstellung des Bewerbers/der Bewer-
berin (Anlage 9c zur KWahlO) mit den nach § 17 Abs. 8 KWahlG 
vorgeschriebenen Versicherungen an Eides statt über die ge-
heime Abstimmung (Anlage 10c zur KWahlO). Die Beibringung 
einer Ausfertigung der Niederschrift und der Versicherun-
gen an Eides statt bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist 
Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvor-
schlags. 

 
Die Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeiste-
rin der Stadt Rhede sind spätestens bis  
 

Montag, 27. Juli 2015, 18.00 Uhr (Ausschlussfrist) 
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beim Wahlleiter der Stadt Rhede, Rathaus, Wahlbüro (1. Oberge-
schoss), Rathausplatz 9, 46414 Rhede, einzureichen. 
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge frühzeitig vor diesem 
Termin einzureichen, damit etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahl-
vorschläge berühren, vorher noch behoben werden können. 
 
Rhede, 25. November 2014 Stadt Rhede 
 Der Bürgermeister als Wahlleiter 
 Lothar Mittag 
 
_________________________________________________________ 
 
 
Am Mittwoch, dem 17. Dezember 2014, 18:00 Uhr, findet im Rats- u. 
Kultursaal des Rathauses im 1. OG eine Sitzung des Rates der 
Stadt Rhede statt.  
 
Zum Besuch des öffentlichen Teiles der Sitzung lade ich hiermit 
ein. 
 
TAGESORDNUNG  
 
A) ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
Punkt 1: Bestellung einer Schriftführerin 

 
Punkt 2: Einbringung des Entwurfs der Haushaltssatzung 2015 

 
Punkt 3: Feststellung des Wirtschaftsplanes 2015 der Stadtwerke  

Rhede GmbH 
 

Punkt 4: Vorlage des Entwurfs des Wirtschaftsplanes für den Betrieb 
Abwasserbeseitigung für das Wirtschaftsjahr 2015 einschl.  
Finanzplanung für den Planungszeitraum 2014 – 2018 
 

Punkt 5: Feststellung der Gebührenbedarfsberechnung für die  
Abwasserbeseitigung; Wirtschaftsjahr 2015 
 

Punkt 6: 4. Änderung der Zuständigkeitsordnung für den Rat, die  
Ausschüsse des Rates und die Verwaltung der Stadt Rhede 
 

Punkt 7: 3. Änderungssatzung der Gebührensatzung zur  
Abfallentsorgungssatzung 
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Punkt 8: 17. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Rhede über die 
Umlegung des Unterhaltungsaufwandes für fließende  
Gewässer zweiter Ordnung 
 

Punkt 9: Abweichungssatzung zur Satzung über die Erhebung von  
Erschließungsbeiträgen  
- Bartokweg 
 

Punkt 10: Aufstellung des Bebauungsplanes "Rhede G 25" (Bereich süd-
lich der Daimlerstraße, östlich der Johann-Strauß-Straße, 
nördlich der Straße "Dännendiek" und westlich der  
Straße "Klüünkamp")  
- Aufstellung und öffentliche Auslegung 
 

Punkt 11: 2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes "Rhede SSW 
3" (Bereich des Turnvereins Rhede e.V.)  
- Aufstellung und öffentliche Auslegung 
 

Punkt 12: Finanzierungszusage für die neue Lokale  
Entwicklungsstrategie (LES) der LEADER-Region  
„Bocholter Aa“ 
 

Punkt 13: Gesamtschule Rhede, Städtische Schule der Sekundarstufe I 
und II: Antrag auf Herabsetzung der genehmigten maximalen 
Zügigkeit 
 

Punkt 14: Bestellung von Vertreterinnen und Vertretern für das  
Jugendwerk Rhede e.V. 
 

Punkt 15: Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 
 

Punkt 16: Mitteilungen und Anfragen 
 

  
B) NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
Punkt 17: Übernahme einer Ausfallbürgschaft 

 
Punkt 18: Mitteilungen und Anfragen 

 
 
 
Rhede, 5. Dezember 2014 Lothar Mittag 

Bürgermeister 
 


